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reits mit sechs Monaten, wie es ambitionier-
te Kreise vorgeben; Rita Messmer findet den
Begriff für die Methode sowieso unglücklich
gewählt. Aber die Chancen stehen gut, dass

das Kind mit r,5-jährig zuverlässig selbstän-
dig aufs Töpfchen geht - und den Durch-
schnittsverbrauch von 5ooo Windeln deut-
lich unterbietet.

Schon Bobys können ins
Töpfchen mochen, wenn
sie in den ersten Lebens-
monoten merken, doss ouf
ihre Ausscheidungssignole
eingegongen wird.

Übrigens: Väter können eine wichtige Rolle
bei der Ausscheidungskommunikation über-
nehmen. Dadurch werden sie für die Bedürf-
nisse des Kindes sensibilisiert und stärken
ihre Beziehung zum I(nd. Viele Väter halten
ihr Baby zudem lieber ab, als dass sie seine
volle Windel wechseln. o

einer ungesunden Anspannung führen. So-

wieso: Wer schafft das jederzeit? Die Grün-
derin des Artgerecht-Projekts und Bestseller-
Autorin Nicola Schmidt sagt dazu: «Man
liest, dass Abhalten nur für Mütter geeignet
ist, die sonst nichts zu tun haben. In der frü-
hen Phase mit dem Säugling ist man ja ohne-
hin immer wieder mit der Frage <muss es

trinken, schlafen, kuscheln?> beschäftigt
und fügt dem lediglich ein <muss es mal?>

hinzu. Wie das Stillen, wird das Abhalten ir-
gendwann zur zweiten Natur.» Das Kind le-
sen lernen ist die Aufgabe von Eltern und
Bezugspersonen in den ersten Lebensmona-
ten. Genau darum geht es auch bei der Aus-
scheidungskommunikation.
Wer bereits grössere ICnder hat, weiss, dass

es für I{einkinder gar nicht so einfach ist zu
lernen, ihr Geschäft irgendwann auf dem
Häfi oder dem ICo und nicht mehr überall
und jederzeit in eine saugfähige Wegwerf-
windel zu verrichten. Dass I(nder immer
später trocken werden, darüber berichten
Tageszeitungen, klagen I(indergärten und
Schulen - nur die Windelindustrie freuts; sie

hat längst Höschenwindeln in XXL-Grössen
auf den Markt gebracht. Spätestens jetzt sind
Eltern gefordert, dem Kind bei der Windel-
entwöhnung zu helfen. Wenig Unterstüt-
zung kommt von der Wissenschaft: «Es ist
trotz 60 Jahren Forschung und vielen
Studien nicht geklärt, was wirl<lich zu einer
rascheren Sauberkeit beim ICnd führt», sagt

Entwicklungspädiater Oskar Jenni.
Wieso also nicht dem frühen Abhalten eine
Chance geben? Ganz entspannt und ohne
Erfolgsdruck, wie nachfolgend beschrieben.
Windelfrei sind die I(nder dann kaum be-

Frühes Abhqlten - so gehts:

. ln den ersten 12 Lebenswochen
scheiden Neugeborene ref lexortig
ous. Sie tun dies ouch in bestimmten
Situotionen, etwo noch dem Auf-
wochen, beim Trinken oder beim
Windetn-Wechseln.

. Oft zeigen sie durch konzentrierte
Mimik, ruckortige Bewegungen,
Wimmern oder Weinen, doss sie
qusscheiden müssen. Nochts oder
wenn sie getrogen werden, sind
die Signote om deutlichsten.

. Bei der Nohrungsoufnohme wird
der gostrokotische Reftex oktiviert,
dos heisst, der Dqrm entteert sich.
Dos Boby hört donn ouf zu trinken,
mocht Geröusche, zieht on der
Brustworze oder om Sougoufsotz und
nimmt intensiven Augenkontokt ouf
- ein klores Signot, doss es gteich
ousscheiden wird.

. Zum Ausscheiden dos Boby on den
Oberschenketn fqssen, ouf ein
Töpfchen setzen oder übers Lovqbo

holten. Den Rücken des Kindes mit
dem eigenen Oberkörper stützen und
einen Schtüsseltout mochen, z. B.

«psss-psss». Dqnoch dos Boby mit
Wosser söubern.

. Noch ein poor Togen, wenn es sich
gut eingespielt hot, kqnn dos Boby in

der gteichen Art ouch ouf ein TöPf-
chen gesetzt werden.

. Ausscheiden ist ein notürlicher
Vorgong, wie Essen oder Schtofen.
Loben ist nicht notwendig. Die

Bezugsperson hitft dem Boby nur bei
dem, wos es noch nicht selber konn.

. Ende des dritten Lebensmonots hot
sich ein Rhythmus eingesteltt, die
Ausscheidungssignote vertieren sich.
Dos Boby föngt on, sich noch den
Ettern zu richten, welche eine klore
Führung beim Abhotten übernehmen.

Rito lvlessmer, nlhr Boby kqnnsl",
Bettz-Verlo g. e pm - pae dag og ik. c h
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